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7. SITZUNG 
 

Sitzungstag 
 

Dienstag, 06. Oktober 2020 

 

Sitzungsort: 
 

Gasthaus ĂIn der Heideñ, Lindenstr. 30, 93342 Saal a.d.Donau 
 
 

Namen der Mitglieder des  G e m e i n d e r a t e s  

anwesend abwesend Abwesenheitsgrund 

Vorsitzender:   
   
Nerb Christian   
Erster Bürgermeister   
   

Niederschriftführer:   
   
Zeitler Tobias   
   

   
die Mitglieder:   
   
Czech Werner   

Dietz Walter   

Eichinger Doris   

Eichstetter Karl   

Fahrnholz Martin   

Fuchs Robert   

 Kasper Mario entschuldigt 

Ludwig Wolfgang   

Marxreiter Josef   

Plank Karin   

Puntus Robert   

Rieger Matthias   

Rummel Josef   

Russ Heinz   

Schlachtmeier Johannes   

Schmid Bernd 

Schneider Josef 

  

Schwikowski Reinhard   

Überrigler Burghardt   

Wolter Sandra 

 

  

Ortssprecher Teuerting: 

Raith Christian 

 

  

Beschlussfähigkeit im Sinne Art. 47 (2) - 47 (3) GO war gegeben. 
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A) Öffentlicher Teil 
 
Nr. 136 
Zur Tagesordnung und dem Protokoll der letzten Sitzung 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde. Das Protokoll des 
nichtöffentlichen Teils der letzten Sitzung liegt im Übrigen auf und gilt als genehmigt, wenn 
nicht bis zum Ende der Sitzung Einwände dagegen erhoben werden. 
 
Diskussion 
- GRM Eichinger wünscht im Auftrag von GRM Kasper im Protokoll vom 15.09.2020 bei 

Beschluss Nr. 128 die Ergänzung, dass der Erste Bürgermeister auf Nachfrage von GRM 
Kasper über die geringe Wasserführung des Feckinger Bachs berichtet. 

 
Der Erste Bürgermeister schlägt vor, TOP 9 Ortssprecherwahl Teuerting als ersten TOP zu 
behandeln und bittet um Erweiterung der Tagesordnung im öffentlichen Teil um TOP 12 a 
Anpassung der Öffnungszeiten Kindergarten ĂFrºhliche Heideñ sowie im nichtºffentlichen Teil 
zu ĂIn der Heide Vñ. 
 
GRM Rummel trifft ein. 
 
Beschluss:  Anwesend: 19   Ja: 19   Nein: 0 
 
 
Nr. 137 
Ortssprecherwahl Teuerting 
 
Der Erste Bürgermeister begrüßt in der Mitte des Gemeinderates Herrn Christian Raith aus 
Teuerting. 
 
Herr Raith wurde in einer Ortsversammlung am 29.09.2020 zum Ortssprecher der ehemaligen 
Gemeinde Teuerting gewählt. Die Wahl wurde notwendig, da aus der ehemaligen Gemeinde 
Teuerting niemand mehr in den Gemeinderat gewählt worden war, und die Wahlberechtigten 
der ehemaligen Gemeinde Teuerting ausreichend Unterschriften zur Wahl eines 
Ortssprechers abgegeben hatten.  
 
Ohne Beschluss:  Anwesend: 19 
 
 
Nr. 138 
Vollzug der Gemeinderatsbeschlüsse 
 
Der Erste Bürgermeister berichtet: 
- Die vom Gemeinderat gewünschte Verwaltungsgliederung mit den Aufgabenbereichen der 

Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Saal a.d.Donau wurde dem Gremium 
ausgehändigt. 

- Bezüglich der Feldwegsanierung der Wege mit Priorität 1 im Bereich Schambach 
(Beschluss Nr. 125 vom 15.09.2020) wurde festgestellt, dass der ĂQuerwegñ so beschªdigt 
ist, dass ein Vollausbau erfolgen muss. Die Kosten werden derzeit vom Ingenieurbüro Wutz 
ermittelt. 

- Für das Pfarrhaus Einmuß wurde der Notarvertrag erstellt. Der Notartermin findet erst noch 
statt. 
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- Die Kühlzelle f¿r das Gasthaus ĂIn der Heideñ wurde gem. Beschluss Nr. 114 vom 
28.07.2020 beschafft mit einem Kostenfaktor von 20.000 ú. Zu gegebener Zeit wird eine 
Überdachung erstellt.  

- Bezüglich der Ergänzung der Grünanlagensatzung um den Bewegungspark in der 
Lindenstraße (Beschluss Nr. 105 vom 28.07.2020) wurden die erforderlichen Schilder 
aufgestellt. 

 
GRM Ludwig trifft ein. 
 
- Zusammen mit dem boden:ständig-Beauftragten Felix Schmitt und dem Ingenieurbüro 

Wutz wurden verschiedene Gebiete im Gemeindegebiet begutachtet und für die 
Berechnungen bei Starkregenereignissen mitaufgenommen.  

- Das Büro Kehrer wurde zur Planung der Wasserverbundleitung Haunersdorf-Mitterfecking 
(Beschluss Nr. 102 vom 28.07.2020) beauftragt. 

- Der beantragte Verstärkerbus zur Entlastung einer Schulbuslinie ist bis vorerst Ende 
Oktober im Einsatz mit monatlichen Kosten von 4.400 ú, welche zu 100% erstattet werden. 
Ziel ist, den Verstärkerbus bei Übernahme der Kosten durch die Regierung bis 
Schuljahresende einzusetzen. 

- Die Spundwände bei der Doline im Feckinger Bach wurden eingefügt. Dadurch und wegen 
einer zusätzlichen Verdichtung konnte die Doline verschlossen werden. Der Bach fließt 
wieder in seinem Flussbett.   

 Auf Nachfrage von GRM Eichinger berichtet der Erste Bürgermeister, dass trotzdem noch 
die Möglichkeit zur Ableitung von Hochwasser bestünde, sollte dies vom 
Wasserwirtschaftsamt genehmigt werden. 

- Die jetzige Straßenlampe an der Bushaltestelle Peterfecking (westliche Seite) ist zu 
schwach und wird durch eine stärkere ersetzt. 

- Das Buswartehäuschen für die Bushaltestelle Teuerting (Beschluss Nr. 107 vom 
28.07.2020) wurde bestellt, Kosten 7.000 ú, und wird im Bereich der Zufahrt zum Pfarrhaus 
aufgestellt. 

- Der Sirenenmast für Einmuß, Kosten 12.000 ú, wurde ebenfalls bestellt, der Standort hierfür 
steht noch nicht fest, möglicherweise jedoch beim Schützenheim. 

 
Ohne Beschluss: Anwesend: 20 
 
 
Nr. 139 
Bauantrag zum Abbruch von einer bestehenden Lagerhalle und Errichtung einer 
landwirtschaftlichen Lagerhalle als Ersatzbau für eine marode Lagerhalle, Dorfstr. 1, 
FlNr. 8, Gemarkung Mitterfecking 
 
Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.  
   Anwesend: 19   Ja: 19   Nein: 0 
 
GRM Marxreiter war aufgrund persönlicher Beteiligung von Diskussion und 
Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
Nr. 140 
Bauantrag zur Überdachung der bestehenden Dungstätte, Rohrer Str. 44, FlNr. 73, 
Gemarkung Reißing 
 
Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.  
   Anwesend: 20   Ja: 20   Nein: 0 
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Nr. 141 
Bauantrag zum Neubau eines Milchviehlaufstalles mit Nebenräumen und Laufhof, 
Moosstr. 20, FlNr. 1290, Gemarkung Mitterfecking 
 
Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Die ausreichende Privilegierung ist durch das 
Amt für Landwirtschaft zu prüfen. 
   Anwesend: 20   Ja: 20   Nein: 0 
 
 
Nr. 142 
Aufstellung eines Bebauungsplanes ĂPfarrhaus EinmuÇñ f¿r FlNr. 22/2 und FlNr. 20, 
jeweils Gemarkung Einmuß; hier Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
 
Beschluss:   
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses Nummer 1291 vom 
03.12.2019 aufgrund des Verkaufs des ĂPfarrhauses EinmuÇñ. 
   Anwesend: 20   Ja: 20   Nein: 0 
 
 
Nr. 143  

Satzung der Gemeinde Saal a.d.Donau über die Einbeziehung von 

Außenbereichsflächen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Oberschambach 

gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (Einbeziehungssatzung Oberschambach); 

Prüfung der fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen im Rahmen der erneuten 

Behördenbeteiligung, der erneuten Beteiligung der TÖB und der erneuten öffentlichen 

Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB; 

Satzungsbeschluss 

 
Mit Schreiben vom 17.06.2020 wurden die Fachstellen von der öffentlichen Auslegung 
benachrichtigt und gebeten, gegebenenfalls bis zum 31.07.2020 eine Stellungnahme zum 
Vorentwurf abzugeben. Den Fachstellen wurden die entsprechenden Planungsunterlagen 
mit dem Schreiben zugestellt. Auf die Bürgerbeteiligung in der Zeit vom 26.06.2020 bis 
einschließlich 31.07.2020 wurde mit Bekanntmachung vom 18.06.2020 hingewiesen. Der 
Öffentlichkeit wurde damit Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele und den 
Zweck der Planung zu unterrichten sowie Bedenken und Anregungen vorzubringen. 
 
Nachfolgende Träger öffentlicher Belange wurden im Zuge der Behördenbeteiligung zur Stellungnahme 
aufgefordert: 

Stadt Abensberg Münchener Str. 14 93326 Abensberg 

Markt Rohr Marienplatz 1  93352 Rohr i.NB 

Landratsamt Kelheim Bauamt  
Postfach 1462 

93303 Kelheim 

Amt für ländliche Entwicklung Dr.-Schlögl-Platz 1 94405 Landau a.d.Isar 

Amt f. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Adolf-Kolping-Platz 1 93326 Abensberg 

Abwasserzweckverband Kelheim Altmühlstr. 7 93309 Kelheim 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Adolf-Schmetzer-Str. 1 93055 Regensburg 

DT Netzproduktion GmbH TI NL Süd PTI 12 
Bajuwarenstr. 4 

93053 Regensburg 

Bayernwerk Netz Kundencenter Parsberg  
Lupburger Str. 19 

92331 Parsberg 

Bayernwerk Lilienthalstr. 7 93049 Regensburg 

Pledoc Postfach 120255 45312 Essen 
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Regierung von Niederbayern Höhere 
Landesplanungsbehörde 
Postfach 1 

84023 Landshut 

Regionaler Planungsverband  Region 11  
Nürnberger Str. 1 

92318 Neumarkt 

Vermessungsamt Abensberg Aventinusplatz 6 93326 Abensberg 

Wasserwirtschaftsamt Landshut Seligenthaler Str. 12 84034 Landshut 

Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Hopfenbachtalgruppe 

Schlait 2 93309 Kelheim 

 
Folgende Träger öffentlicher Belange gaben Ihre Stellungnahme ohne Hinweise/Einwände ab: 
Á Markt Rohr in Niederbayern, Schreiben vom 22.06.2020 
Á Stadt Abensberg, Schreiben vom 15.07.2020 
Á Regierung von Niederbayern, Schreiben vom 07.07.2020 
Á Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Abensberg, Schreiben vom 30.06.2020 
Á Regierung der Oberpfalz (Regionaler Planungsverband), Höhere Landesplanungsbehörde, 

Schreiben vom 23.06.2020  
 

Nachgenannte Träger öffentlicher Belange haben während und nach der Auslegungsfrist 
Stellungnahmen mit Einwendungen oder Hinweisen abgegeben: 

Abwasserzweckverband Kelheim Altmühlstr. 7 93309 Kelheim 

Landratsamt Kelheim Bauamt  
Postfach 1462 

93303 Kelheim 

Amt f. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Adolf-Kolping-Platz 1 93326 Abensberg 

DT Netzproduktion GmbH TI NL Süd PTI 12 
Bajuwarenstr. 4 

93053 Regensburg 

Pledoc Postfach 120255 45312 Essen 

Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Hopfenbachtalgruppe 

Schlait 2 93309 Kelheim 

 
Nachgenannte Träger öffentlicher Belange haben während und nach der Auslegungsfrist keine 
Stellungnahme abgegeben: 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Adolf-Schmetzer-Str. 1 93055 Regensburg 

Bayernwerk Lilienthalstr. 7 93049 Regensburg 

Amt für ländliche Entwicklung Dr.-Schlögl-Platz 1 94405 Landau a.d.Isar 

Bayernwerk Netz Kundencenter Parsberg  
Lupburger Str. 19 

92331 Parsberg 

Wasserwirtschaftsamt Landshut Seligenthaler Str. 12 84034 Landshut 

 
Von der Öffentlichkeit wurde während der Auslegungsfrist keine Stellungnahmen 
abgegeben. 
 

 
Stellungnahmen nach § 4 (2) BauGB 
 

TöB 
Stellungnahme (Hinweis: maßgebend ist nur das 
Originalschreiben) 

Stellungnahmen/ 
Abwägungsvorschläge 

Zweckverband  
zur  
Abwasserbeseit
igung  
im Raume 
Kelheim, 
Schreiben vom 
31.07.2020 

In die öffentliche Entwässerungseinrichtung des Zweckverbandes 
zur Abwasserbeseitigung im Raume Kelheim darf nur häusliches 
Schmutzwasser(kein Niederschlagswasser) eingeleitet werden.  
 

Kenntnisnahme. 
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Landratsamt 
Kelheim, 
Schreiben vom 
23.07.2020 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass von 
Seiten der genannten 
Fachstellen keine 
Bedenken bestehen. 
 
 
Zu Belange des 
kommunalen Abfallrechts: 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
in den Hinweisen der 
Satzung ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Immissionsschutz: 
Kenntnisnahme, dass 
keine Bedenken bestehen. 
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Zu Naturschutz: 
Es wird eine 
Grundflächenzahl von 0,4 
nach Einfügegebot 
angenommen.  
Das Planungsgebiet wird 
trotzdem als Fläche mit 
niederiger bis mittlerer 
Versiegelungs- und 
Nutzungsgrad eingestuft, 
da es sich um eine 
dörfliche Struktur handelt 
in dem geringe 
Versiegelungen zu 
erwarten sind. Der 
Leitfaden gibt zudem vor, 
dass, wenn die 
Erschließung hinsichtlich 
der Eingriffsschwere von 
der üblichen Bandbreite 
abweicht, dies bei der 
Wahl des 
Kompensationsfaktors 
oder durch Zuordnung in 
einem Gebiet anderer 
Eingriffsschwere 
berücksichtigt werden 
kann. Da hier keine 
Erschließungsflächen 
festgesetzt sind und nur 
eher kleinflächige 
Privaterschließungen zu 
erwarten sind, wird 
weiterhin von einem 
niedrigen bis mittleren 
Versiegelungsgrad 
ausgegangen. Der 
angesetzte 
Ausgleichsfaktor kann 
damit als gerechtfertigt 
angesehen werden. 
 
Da es sich bei der 
vorliegenden Planung um 
eine 
Einbeziehungssatzung 
handelt und nicht um einen 
qualifizierten 
Bebauungsplan mit 
ausführlicher Begründung 
und Umweltbericht, ist 
auch die Begründung auf 
das wesentliche reduziert. 
 
Mit 0,3 wurde ein Faktor im 
mittleren Bereich der im 
Leitfaden vorgeschlagenen 
Spanne (0,2 ï 0,5) 
angesetzt. In der 
Begründung sind 
Vermeidungsmaßnahmen 
genannt, die den Ansatz 
des mittleren Bereiches 
rechtfertigen. 
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Die Ausgleichsflächen sind 
klar unter § 6 der Satzung 
festgesetzt. 
 
Der genannte Obstbaum 
ist nach Angaben des 
Besitzers in 2019 
abgestorben und wurde 
entfernt. 
 
Zu Grünordnung: 
Es wurden keine weiteren 
Festsetzungen als Ăprivate 
Gr¿nflªcheñ in der Satzung 
festgelegt, da es hierfür für 
den einbezogenen Teil 
keine Erforderlichkeit gab. 
Wegen Obstbaum, siehe 
oben 
 
Zu Artenschutzrechtliche 
Belange: 
Es handelt sich nicht um 
einen Bauleitplan.  
Es wird durch die Satzung 
kein Baurecht geschaffen. 
Die Satzung bewirkt 
lediglich, dass ein 
bisheriger Außenbereich 
am Siedlungsrand in den 
Innenbereich nach §34 
BauGB überführt wird. Im 
Innenbereich nach §34 
BauGB sind 
artenschutzrechtliche 
Vorgaben 
selbstverständlich 
unabhängig des 
Satzungsinhaltes gültig. Es 
ist derzeit nicht erkennbar, 
dass die 
artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestände der 
Satzung entgegenstehen.  
 
Beschluss 
Nach Abwägung sind 
keine Änderungen 
veranlasst. 
Anwesend: 20  
Ja: 20   Nein: 0 
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Amt für 
Ernährung, 
Landwirtschaft 
und Forsten, 
Schreiben vom 
29.07.2020 

 

Kenntnisnahme. 
Es wird auf die Behandlung 
der vorherigen 
Stellungnahme verwiesen: 

 
Behandlung der 
vorherigen 
Stellungnahme: 
Bei der vorliegenden 
Satzung handelt es sich um 
eine Einbeziehungssatzung 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nummer 3 BauGB. 
Innerhalb des 
Satzungsgebietes sind 
nach Art der baulichen 
Nutzung nur Vorhaben 
zulässig, die sich nach § 34 
einfügen. Insofern dürfte 
das Satzungsgebiet als 
Dorfgebiet nach BauNVO 
zu bewerten sein. 
In Dorfgebieten ist mit 
entsprechenden 
Auswirkungen durch 
landwirtschaftliche 
Nutzungen im Umfeld zu 
rechnen. In der 
Begründung zur Satzung 
sollte auf diesen Umstand 
verwiesen werden. 
Auf die Abwägung zum 
Fachgebiet 
Immissionsschutz am 
Landratsamt wird 
verwiesen. 

Deutsche 
Telekom 
Technik GmbH, 
Schreiben vom 
16.07.2020 

 
 

 

Kenntnisnahme. 
 
Beschluss: 
Die Hinweise werden 
aufgenommen. 
Anwesend: 20 
Ja: 20   Nein: 0 
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Pledoc GmbH, 
Schreiben vom 
25.06.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird zur Kenntnis 
genommen, dass keine 
Betroffenheit besteht. 

Zweckverband 
zur 
Wasserversorg
ung 
Hopfenbachtal-
Gruppe, 
Schreiben vom 
30.06.2020 

Diskussion: 
Die Anregung von GRM Fuchs, den Standort des Hydranten zu 
überprüfen, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kenntnisnahme  
 
Beschluss 
Die Hinweise werden in 
die Satzung 
aufgenommen. 
Anwesend: 20 
Ja: 20   Nein: 0 
 

 
 

 
Stellungnahmen nach § 3 (2) BauGB (Öffentlichkeit) 
 

 Keine eingegangen  

Beschluss: 
a) Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Einwänden der Fachstellen und 

sonstigen Trägern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit, der Einbeziehungssatzung 


